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Smyn-ra hielt, versuchte er den Studierenden eine gediegene Spezialausbil-
dung zu vermitteln.

Bis 1948 gingen aus seiner Fakultät 21 Dissert;rt ionen über verschiedene
Pflanz-enschutzthemen hervor. 12 seiner Schüler wurden zu entomologischen
und phytopathologischen Sachverständigen ausgebildet, 5 darunter 

"habil i-

t ierten sich für das Gebiet.
Prof. B. AlxaN ist im westlichen Ausland durch seine zahlreichen Sttr-

dienreisen, die ihn an die wichtigsten Stätten der cinschlägigen Forschung
führten, und durch seinen regen Besuch internationaler Fachkongresse, an
denen er über eigene Forschungsergebnisse berichtete, wohlbekannt. Auch
fast das gesamte Gebiet der Türkei hat er anläßlich seiner vielen und dort
oft recht strapaziösen Dienstreisen kennengelernt. Er ist wie wenige in der
Türkei ..zu Hause". - Neben Deutschland varen es die berühmten enromo-
logischen Forschungsstätten in England, Holland, Belgien, Italien. der
Schweiz und USA, die er studienhalber aufsuchte.

Seine meist in türkischer Sprache (vielfach mit deutschen Zusammeufas-
sungen) erschienenen fachlichen Veröffentl ichungen nmfassen 7 selbständige,
teilweise recht umfangreiche 

'Werke, 
8 Merkblätter, 34 wissenschaftliche in

Fachzeitschriften erschienenen Beiträge und die übersetzungen von 5 für die
Türkei besonders wichtigcr Bücher der ausiändischen Literatur (tcils aus dem
Deutschen, teils aus dem Englischen ins Türkische). B. AlxnN kann darnit
auf eine vielseitiee und reiche Ernte seiner wissenschaftl ichen Lebensarbeit
zurückblicken, dei er sich - was ihm alle seine Freunde und Bekannten sicher
von Flerzen wünschen - hoffentl ich noch lange bei voller Gesundheit er-
freuen wird.

rV. Zn,örren. München

Hofrat Prof. Dr. Karl Holdhaus zum 80. Geburtstag

20. Januar dieses Jahres vollendete Hofrat Prof. Dr. I(,q,nl HoroHnus
80.  Lebensjahr .

In Sachsenkurg,  Kärnten (Osterre ich),  geboren,  besuchtc Kar l  Holdhaus die Obersc 'hule
in Leoben, Vi l lach und Baden und studier tc sodann an dcr Univcrs i tät  Vien Zoologic und
Geologie.  Scinc entomologischen Neigungen -  er  sammeltc berei ts mi t  9 .Jehren Käfcr  und
bcgann schon mit  17 Jahren dic Ergebnisse sci r rer  kolcoptcrologischen lJntcrsuc'hungen zu
veröiTent l ichen -  l ie lSen ihn nach scincr  Promot ion (1905) a ls wissenschaft l ichcr Mi t : r rbei ter
in das Narurwissenschaft l ichc Museum'Vien c intreten,  wo er b is zu sciner Pensionierung,
von 1.932 ab als Direktor  der enromologisc-hcn Abtc i lung,  t r i t ig  war.

Seine umfassenden Kenntnisse sowohi der Zoologie als auch der Geologie,
die er bei seinen Freilandstudien in vielen Ländern immer mehr vertiefte,
führten ihn auf ein wisscnschaftl iches Gebiet, das er bahnbrechend beeinflußte:
die Tiergeographie auf ökologischer Grundlage. \Vetrn wir her"rte ganz selbst-
verständlich die Verbreitung der Tiere unter dem Gesichtspunkt ihrer ökolo-
gischen - insbesondere geologischen und klirnatologischen - Bedingtheit
betrachten, so hat hierfür zum wescntlichen Teil K,q.nr Hor-on.cus die Vor-
aussetzungen geschaffen. Seine grundlegende Arbeit ,,über die Abhängigkeit
der  Fauna vom Geste in"  (1910) wirk te revolut ionierend.  Sei tdem hat  er  e ine
Füile von richtungweisenden zoologisch-geographischen Arbeiten veröffent-
l icht, von denen hier nur ,,Das Tyrrhenisproblem" (1924),,,Die geographi-
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sche Verbreitung der Insekten" (L929, fast 500 S.), ,,Die rezente Tierwelt der
landfernen Inseln und das Problem der Konstanz der Ozeane" (1932), ,,Die
europäische Höhlenfauna in ihren Beziehungen zur Eisz-eit" (1932) sowie
, ,Die Spuren der  Eiszei t  in  der  T ierwsl l  Eulpnrs"  (19\4 f rc t  5oo S.)  genannt
seien. Bekannt ist aucli ;;i* ;;s;;;;"p#h; i.;;;;;;";*lftl.i'"d.. i"-
dischcn und der australischen Fauna durch eine die Insel Celebes teilende
Linie (Holdharus-Linie).

Einen Begriff von der Vielseitigkeit und der das Kleine wie das Große
gleichermaßen nmfassenden Denk- und Arbeitsweise Knnr HoroHeus' er-
Eäh tnan, wenn r71ar) neben den soeben genannten großen, grundlegenden
zoogeographisch-geologischen Arbeiten seine bis ins Feinste gehende koleop-
terologisch-systematische und geographische Kleinarbeit betrachtet wie sie
in seinen zahlreichen Reiseberichten, Monographien und krit isch-systemati-
schen Bearbeitungen zurn Au.sdruck kommt. Kanr- HoTuHAUS hat in wechsel-
seitiger Erhellung von analytischer und synthetischer Forschung die ganze'Iief 

e seiner'Wissenschaft ausgeschöpft .
In dem hier nur in kurzen Zigen skizzierten Bild des Forschers Ker<r

Holosaus sei eine Tat nicht vergessen, für die ihrn die Wisscnschaft ganz
besonderen Dank schuldet. Er leitete unter Einsatz seines Lebens die Lösch-
arbeiten an dem durch Fliegerangriff in Brand gesetzten 'Wiener Naturwis-
senschaftl ichen Museum und bewahrte damit die unersetzlichen San-rmlunsen
und Bibliotheksbestände vor der Vernichtung.

Möge sich der Jr.rbilar noch recht lange in Gestrndheir
reichen Früchte seines Lebenswerkes erfreuen!

Verleger Dr. h. c. Richard Ulmer t

Am 28.November ist der Seniorchef des Verlages Eugen Ulmer in Str.rttgart,
Dr. lr. c. Rtcsano Ulvan. im 92. Lebensiahr sestorben. Er war Doktor der
Landwir tschaf t  ehrenhalber  Lrr rd Träger des Crößen Bundesverdicnstkreuzes -
eine profi l ierte Persönlichkeit, die rnehr als sechs Jahrzehnte lang dem land-
wirtschaftl ichen, gärtnerischen ur-rd naturwissenschaftl ichen Schrifttum neue
Impulse gab und vielen Autoren freundschaftl ich nahestand.

Prof. Dr. Ernst Brandenburg f

An26. November 1962 verstarb Professor Dr. EnNsr BRaNpr,NeuRG, Or-
dinarius für Phytopathologie an der Universität Gießen, wenigc Vochen
nach Vollendung seines 61. Lebensjahres.

E. Bn,q.NoaNnuRc wurdc em 8.  Scptcmbcr 190l  a ls Sohn c incs L:rndwir ts in Dresch-
vi tz  auf  Rügcn gcboren.  Nac-h dem Abirur ,  d.rs er  :n dcr  Oberschule in Stra lsund ablegte,
begann er 1923 mit  dem Studium der Landwir tschaf t  in Bcr l in.  Später  wechsel tc cr  an
die Univers i tät  Bonn übcr und promovier tc 1.929 bei  Profcssor ScxerrNrt  mi t  e incr  Ar-
bci t  über Mosaikkr : rnkhei tcn bei  Komposi ten.

Nach Absc-hluß des Stucl iums crhic l t  E.  Bn.rNorNgunc in Bergen op Zoom (Hol land)
einc Anstel lung;rm Inst i tut  für  Zuckcrrübenforschung. Hicr  gclang es ihm, d ic Hcrz-  uncl
Trockenfäulc dcr  Rüben als Bormangelcrschcinung zu ident i f iz iercn.

und Frische der

W. ScHvrNrr


